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 Allgemeines zum Land: 
  
                  Hauptstadt Chișinău  
         Sprachen Rumänisch, regional auch Gagausisch, Russisch und Ukrainisch 
 Fläche 33.843 

Einwohnerzahl 2,6 Millionen 
Bevölkerungsdichte 91 Einwohner pro km² 

Währung Moldauischer Leu und Transnistrischer Rubel in Transnistrien  
Unabhängigkeit 27.08.1991 (von der Sowjetunion) 

EU-Kandidat seit 23.06.2022  
  
Die Republik Moldau liegt zwischen Rumänien und der Ukraine. Transnistrien, ein Gebiet an 
der östlichen Grenze, ist ein von Russland unterstützter De-facto-Staat.  
Moldau ist eines der ärmsten Länder Europas. 
2022 nahm das Land 70.000 Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine auf. 
  
  
Bibliothekswesen:  
  

 Seit 1994 gibt es in der Republik Moldau ein Bibliotheksgesetz. 
 Der Nationale Bibliotheksrat ist ein Beratungsgremium des Ministeriums für Bildung, 

Kultur und Forschung. Er ist koordiniert das nationale Bibliothekssystem. 
 Die Entstehung der Demokratie hatte auch Auswirkungen auf die Bibliotheksbestäde. 

Kommunistische Propaganda wurde aussortiert und es wurden vor allem 
rumänischsprachige Medien erworben.  

 
Nationalbibliothek (Biblioteca Națională a Republicii Moldova)  

 Moldawien hat ein Pflichtexemplarrecht. Die Nationalbibliothek erhält zwei  
Exemplare von moldauischen Werken und ein Exemplar von rumänischen 
geisteswissenschaftlichen Büchern, um Bestände in rumänischer Sprache  
zu vergrößern. 

 SIBIMOL ist der moldauische Verbundkatalog, der auch einige rumänische 
Bibliothekskataloge durchsucht. 

 Moldavica ist die Nationale Digitale Bibliothek mit digitalisierten Rara. 
 Die Nationalbibliothek koordiniert das öffentliche Bibliothekswesen, bietet 

Fortbildungen an und sammelt die statistischen Daten der öffentlichen Bibliotheken. 
 
Nationale Kinderbibliothek (Biblioteca Naţională pentru Copii "Ion Creangă") 

 Die Aufgabe der Nationalen Kinderbibliothek ist es, Werke für Kinder zu bewahren, 
fördern, und sie der Zielgruppe zugänglich zu machen. 

 Sie koordiniert die Bibliotheken für Kinder in Moldau.  
 Nutzendenkreis: Kinder bis 16 Jahre, Eltern, Lehrkräfte, und andere Fachleute in den 

Bereichen Bildung, Literatur und Verlagswesen. 
 Sie dient als Universitätsbibliothek der Ion Creangă State Pedagogical University 

 
Öffentliches Bibliothekswesen 

 Es werden Gemeindebibliotheken, Bezirksbibliotheken, Stadtbibliotheken und 
Kommunalbibliotheken unterschieden.  

 Von 1989-2013 wurden die Zahl an Bibliotheken, Bibliotheksmitarbeitenden, 
Ausleihen und die Bestände immer kleiner.  
Internationale Unterstützung förderte den Ausbau von Internetzugängen und deren 
Nutzung. 
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 Viele öffentliche Bibliotheken haben Partnerschaften mit Bibliotheken in Rumänien, 
oder letztere haben Filialen in Moldau. 

  
Wissenschaftliches Bibliothekswesen 

 Universitätsbibliotheken 
 sind Teil der Organisationsstruktur sowohl von öffentlich finanzierten 

Universitäten, als auch von privat finanzierten. 
 Ihre Aufgabe ist die Literaturversorgung der Einrichtung sowie das Vermitteln 

von Informationskompetenz. 
 Mit Unterstützung von EIFL (electronic information for libraries) wurde 1999 

ein Konsortium, bestehend aus fünf großen Bibliotheken, zur Erwerbung von 
elektronischen Medien gegründet. 

 Die Bibliotheken der größeren Universitäten (z.B. die der  Moldova State 
University, der N. Testemiţanu State University of Medicine and Pharmacy, 
der Agricultural University, der Academy of Economic Studies oder der Alecu 
Russo State University) übernehmen übergeordnete Aufgaben.  

 Spezial- und Forschungsbibliotheken 
 Es gibt zwei weitere wichtige wissenschaftliche Bibliotheken, die nicht an 

Universitäten angeschlossen sind. Das sind die Central Scientific Library of 
the Academy of Sciences und die Republican Technical Scientific Library of 
the National Institute of Economic Research at the Academy of Moldova. 
Letztere fungiert als „methodologisches Zentrum“ und übernimmt 
übergeordnete Aufgaben für alle technischen Bibliotheken in Moldau. 

 Weitere wichtige Spezialbibliotheken sind medizinische Bibliotheken und 
landwirtschaftliche Bibliotheken. 

 
Die Librarians' Association of Moldova (Asociația Bibliotecarilor) setzt sich als 
Nichtregierungsorganisation für Bibliotheken und ihr Personal ein (beispielsweise durch 
Organisation von Fortbildungen), kümmert sich um Kooperationen (z.B. das Konsortium) und 
repräsentiert das nationale Bibliothekswesen. 
 
 
Bibliothekarische Ausbildung (Stand 2015): 
  
Bibliothekswissenschaft gibt als Bachelor- und Masterstudiengang an der Moldova State 
University. Auch eine Promotion ist möglich. Im Bachelorstudium kann man sich auf 
Bibliotheks- und Archivwesen, IT und Kommunikation, und Informations- und soziokulturelle 
Services spezialisieren, im Master auf digitale Bibliotheken, Informationsservices und das 
Management von Informationsinstitutionen. 
Pro Jahr profitieren 10-15 Studierende von einem Stipendium der Regierung. Auch die 
Universität unterstützt leistungsstarke Studierende. 


